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Eröffnung des II Brillenprojekt Komm-Aktiv Mayen II 

Hilfe für Langzeitarbeitslose in der Region 
und Sehhilfebedürftige der ,,Dritte·n Welt'' 

Der "Mayener Jung" und Augenoptikermeister Carlo Wagner 
von "Brillen Weltweit" ist überzeugt von der Arbeit für den guten Zweck 

freuen sich bei der Eröffnung in Mayen über den gelungenen Start (v.l.): Johannes Klein, Orga, Wemer Schnetder, 
Wolfgang Tfeis, Carlo Wagner, Ralf Koch und Walter Wendel Fotos: BS 

Ralf Koch und WemerSehnetder fungieren als Geschäftsführer bei"Brt!len 
Weltwelf- Komm Aktiv'~ 

Brt!len können nun auch bei Komm Aktiv in Mayen, Alte Hohl 21 angelie­
fert werden. 

Mayen. Da kann man nur sagen 
"Bravo, an alle Beteiligten", die 
dieses weitere Brillenprojekt von 
"Brillen Weltweit" initiiert haben, 
in die Tat umsetzten und weiter­
hin nach besten Kräften, mit viel 
Engagement unterstützen. 
"Durch die hervorragende Zu­
sammenarbeit der beiden Ge­
schäftsführer Ralf Koch vom 
Jobcenter des Landkreises Ma­
yen-Koblenz und Werner 
Schneider von Komm-Aktiv Ma­
yen freue ich mich, dass es uns 
gelungen ist, in der Alten Hohl 
21 ein weiteres Brillenprojekt in 
unserer Region zu eröffnen. Hier 
werden 15 Iangzeitarbeitsiose 
Menschen gebrauchte Brillen 
überholen und erneuern zur kos­
tenlosen Abgabe an arme seh­
hilfebedürftige Menschen in der 
,Dritten Weit"', so der Tausend­

. sassa und Brillenfachmann par 
excellence, der "Mayener Jung" 
Carlo Wagner, der bisher schon 
viele seiner exzellenten Ideen 
innerhalb der Region ins "Bril­
len-Spiel" gebracht hat. Nicht 
nur für die gute Sache von "Bril­
len Weltweit" in der Moselwei­
ßerstrasse in Koblenz, auch 
durch beste Öffentlichkeits- und 
Pressearbeit, um auf die Proble­
me für die ärmsten der Armen 
aufmerksam zu machen. 

Hilfe für die Probleme 
der ärmsten der Armen 

"So etwas kann man oft nur mit 
einem ,Highlight' bewirken", so 
Carlo Wagner. Da startete die­
ser Mann doch im vorigen Jahr 
einen Weltrekordversuch für ei­
ne Brillenschlange (Brille an 

Bnllenspezialist Carlo Wagner am Brt!lenprüfgerät 

Brille) auf dem Areal der Fes- amtler und Augenoptikermeister 
tung Ehrenbreitstein. Mit dabei Carlo Wagner: "Durch das er-
Julia Klöckner, die ebenfalls Bril- höhte Spendenaufkommen der 
len spendete, genauso wie vor gebrauchten Brillen (2018 über 
Kurzem auch der Trierer Bischof 600.000 Stück) war ein weiteres 
Siefan Ackermann und weitere Brillenprojekt dringend erforder-
prominente Persönlichkeiten. lieh. Herr Koch als auch Herr 
Wagner arbeitet übrigens ehren- Schneider haben jetzt spontan 
amtlich, sozusagen als "Dritter und sehr unkompliziert dieses 
im Bunde", als wertvoller Berater Projekt in Mayen aus der Taufe 
für die gute Sache und damit für gehoben". Sie helfen damit nicht 
den guten Zweck. nur Langzeitarbeitslosen in der 
Die beiden Mayener Geschäfts- Region, sondern alle helfen da-
führer Ralf Koch und Werner mit auch armen Sehhilfebedürfti-
Schneider, aber auch der anwe- gen der "Dritten Weil". Außer-
sende Stadtchef Wolfgang Treis dem wird durch das Sammeln 
sind stolz, dass durch diese jetzt der gebrauchten Brillen auch 
beginnende Tätigkeit beim das Restmüllaufkommen redu-
Mayener "Brillenprojekt-Komm- ziert, der anfallende Brillen-
Aktiv" in der Alten Hohl 21 Ar- schrott wird ordnungsgemäß re-
beitssuchende wieder fit für den cycelt und di.e überholten Brillen 
ersten bzw. zweiten Arbeits- werden wieder sinnvoll verwer-
markt gemacht werden können. tel. Und das ist doch wunderbar. 
Wie läuft das Ganze ab ? Die - BS -
Lieferung, Annahme alter Bril-
len, die Reinigung, Instandset-
zung, das Vermessen, Registrie-
ren, Versehen mit Brillenpass 
und Lagernummer und dann 
Verpackung in feste Kartons mit 
Lagerbestandslisten. 

"Brillen spenden 
-sehen schenken" 

"Jedenfalls ist dies für die Lang­
zeitarbeitslosen eine sinnvolle 
Tätigkeit, die sie gerne aus­
üben", freuten sich beide Ge­
schäftsführer gegenüber "Blick 
aktuell". Nun, letztendlich über­
nimmt das in den 70er Jahren 
gegründete "Brillen Weltweit" die 
Beschaffung der alten Brillen so­
wie den Transport und die Ver­
teilung der gebrauchsfähigen 
Brillen in der "Dritten Weit". Frei 
nach dem hehren Motto der Or­
ganisation "Brillen spenden -
sehen schenken". Der Ehren-


